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Die Nachbarsfamilie mit zwei kleinen Kindern, der Student, der 
neu ist in der Stadt, und die türkische Migrantin, es gibt etwas, 
das alle diese Menschen gemeinsam haben: Sie besuchen die 
Bibliothek oder die Volkshochschule. 

Über alle Alters- und Bevölkerungsgruppen hinweg machen wir 
Bildung, Medien, Information und Kultur zugänglich. Wir vermit-
teln Wissen, fördern die Freude am Lesen und Lernen, schaffen 
Raum für Kultur. 

Bibliotheken und Volkshochschulen sind Orte der Begegnung. 
Jetzt begegnen wir uns gegenseitig im Treffpunkt Bildung. Lesen 
Sie in 10 Gründen, warum das eine richtig gute Verbindung ist. 

Treffpunkt Bildung
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Bibliotheken und Volkshochschulen sind 
Orte, an  denen sich Menschen begegnen. 
Über alle Nationa  litäten und  Generationen 
hinweg tauschen sich hier die Bewohner 
einer Stadt aus. Wir helfen, mit einem 
breiten Bildungs- und Medienangebot 
eine Gemeinschaft näher zusammenzu-
bringen und, was fast noch wichtiger ist, 
neue Mitglieder darin zu  integrieren. 

Das schaffen wir auch, weil wir so nah 
sind. Unsere Einrichtungen liegen zen-
trumsnah oder haben Stadtteil-Zweig-
stellen. Dadurch sind sie für jedermann 
leicht zu erreichen. 

Bibliotheken und Volkshochschulen sind 
Orte der Begegnung, des Lernens, der Kul-
tur und des Wissens – Orte voller Leben. 

Weil wir Menschen zusammenbringen. 

„Lebens- und Lernräume“
1
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Bibliotheken und Volkshochschulen sind 
zuverlässige Begleiter: Im Kindergarten 
und der Schule, während des Studiums, 
im Beruf und schließlich im Ruhestand. 
Als Kind feierte man seine ersten Lese-
erfolge mit einem ausgeliehenen Buch, 
später erweitert man seine Fremdspra-
chenkenntnisse in einem Kurs der Volks-
hochschule. Auch nach einem Umzug 
kann man sich auf uns verlassen: In jeder 

Stadt gibt es eine  Volkshochschule und 
eine Bibliothek. 

Bibliotheken und Volkshochschulen un-
terstützen Menschen in allen Lebens-
phasen und Lebensbereichen, bieten für 
jeden Bildung, Kultur, Information und 
 Medien. Wir stricken den roten Faden, 
der von Kindesbeinen bis zum Senioren-
alter  Orientierung gibt. 

Wir unterstützen in allen Lebensphasen.

„Lernen im Lebenslauf“
2
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Bibliotheken und Volkshochschulen geben 
kreativen Ein fällen Platz zur Entfaltung. 
In Bibliotheken und  Volkshochschulen 
kann man lesen, kochen oder eine Home-
page selbst designen. Hier werden Poetry 
Slams, Lesenächte, Kreativ-Workshops, 
Schreib- und Kunstwerkstätten, Kunst-
ausstellungen und Konzerte veranstaltet. 

Hier passiert Kultur. Gerade in kleine-
ren Städten sind Bibliotheken und Volks-
hochschulen das kulturelle Zentrum. 
Der Ort, an dem in Städten neue Ideen 

 geschmiedet und über das Zeitgeschehen 
gesprochen wird. Als eine Art kommuna-
ler Marktplatz greifen Volkshochschulen 
und Biblio theken gesellschaftspolitische 
Themen auf und sind Plattform für die 
konstruktive Diskussion in der Stadt-
gesellschaft.

Bibliotheken und Volkshochschulen sind 
der örtliche Marktplatz für gute  Ideen und 
kreative Köpfe. Sie sind der ideale Ort, 
um seine Neugierde zu stillen und seinen 
Inspirationen freien Lauf zu lassen.

Weil hier was passiert.

„Kultur- und Kreativschmiede“
3
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In Bibliotheken und Volkshochschulen ist 
jeder willkommen. Wir verstehen  Bildung 
und Wissen als Grundrecht. Deswegen 
bekommen alle, auch diejenigen, die auf-
grund unterschiedlicher persönlicher 
Hinter gründe besondere Angebote brau-
chen, bei uns Zugang zu diesem Grund-

recht.  Immer und ohne Kompromisse. 
Bibliotheken und Volkshochschulen unter-
stützen den einzelnen nicht nur bei der 
Weiter bildung und befähigen ihn zur Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben, son-
dern vermitteln ihm auch deutlich mehr 
Lebensqualität.

Weil jeder teilhaben kann.

„Zugang für alle“
4
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Volkshochschulen und Bibliotheken be-
rücksichtigen individuelle  Lernbedürfnisse 
und bieten unterschiedliche Lernwege. 

Viele Angebotsformate zu ganz unter-
schiedlichen Zeiten und Orten unter 
Berücksichtigung diverser Medienarten 
ermöglichen allen Besuchern die für sie 
passende Form des (Weiter-)Lernens 
und Lesens – egal ob in der Gruppe, wie 

bei den Angeboten der VHS, oder ganz 
individuell, wie in den Bibliotheken. Im 
Mittel punkt stehen vor allem die Förde-
rung von Sprachkompetenz und Leselust 
bei jungen Menschen. In der Bibliothek 
und der Volkshochschule gibt es eine 
grenzenlose Vielfalt an Büchern an Kul-
turen, an Sprachen und an Menschen. 
Diese Vielfalt wird gefördert sowie die 
Freude auf Lernen und Lesen.

Wir fördern die Lust aufs Lernen und Lesen.

„Vielfalt an Lernwegen“
5
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Beide Einrichtungen unterstützen die in-
dividuellen Bildungswege ein Leben lang. 
Sie ermöglichen es, Bildungsabschlüsse 
nachzuholen, mit Veränderungen im Be-
ruf Schritt zu halten und nach Familien-
zeiten wieder gut einzusteigen. 

Auch diejenigen, die Freude an Weiter-
bildung haben, sind hier bestens aufge-

hoben. Die Volkshochschulen bieten an-
erkannte, individuelle und zertifi  zierte 
Qualifi ka tionen, um im Berufsleben 
Schritt zu halten, und die Bibliotheken 
halten das passende Material dazu bereit. 

Die fortwährende Ergänzung der Ein-
richtung wird an dieser Stelle ganz 
 offenkundig.

Weil hier keiner den Anschluss verpasst.

„Gerüstet für die Zukunft“
6
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Die digitale Welt ist ein spannendes Feld, 
das auf jeden große Faszination ausübt. 
Die umfassende, weltweite Vernetzung 
eröffnet grenzenlose Möglichkeiten, an 
Wissen und Bildung teilzunehmen. 

Bibliotheken und Volkshochschulen bieten 
die Chance, in diese Welt einzutauchen: 
Bei der Onleihe der Bibliotheken werden 
digitale Medien bequem von zu  Hause 
aus entliehen oder heruntergeladen. Und 
dank des onlinegestützten Kursange botes 
der Volkshochschulen können Lern zeiten – 

trotz gemeinsamen Lernens in der  Gruppe 
–  fl exibel organisiert werden.

Biblio theken und Volkshochschulen ver-
mitteln mit ihren Angeboten Medienkom-
petenz. Wir beraten und unterstützen 
bei der richtigen Nutzung und vermit-
teln Kompetenzen im Umgang mit den 
 Risiken. Die digitalen Medien zu verste-
hen, ist  mittler weile fast genauso wichtig, 
wie  Lesen und  Schreiben. Wir helfen, die 
digitale Welt zu betreten und sich pro-
blemlos darin zurechtzufi nden.

Weil wir den Zugang zur „digitalen Welt“ fördern.

„Medien und Information 
für alle“

7
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Jeder Mensch lernt anders und unter-
schiedlich schnell. Die Mitarbeiter in Biblio-
theken und Volkshochschulen helfen, den 
idealen, individuellen Lernweg zu  fi nden. 

Persönliche Bildungsberatung schafft neue 
Perspektiven für die Bildungsbio grafi e. 
Volkshochschulen und  Bibliotheken garan-
tieren selbstbestimmtes Lernen.

Weil wir helfen, leichter zu lernen.

„Bildungs- und Lernberatung“
8
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Wissen ist für alle da. Und Wissen ist  nahezu 
unbegrenzt. Bibliotheken und Volkshoch-
schulen  geben dem Wissen Struktur. Wir 
vereinen es  unter einem Dach. 

Gemeinsame Projekte zeigen neue Wege 
des Lernens, geben Orientierung,  machen 
Lust auf Neues, erweitern den Horizont. 
Besucher stoßen bei ihrer Suche nach 
Wissen ständig auf weitere Ideen, die 
es zu erforschen gilt. Wir liefern neue 

Denk ansätze und halten die Neugierde 
geweckt.

Das „Wissensangebot“ der Einrichtungen 
ist nicht beliebig. Es ist fachlich ausge-
wählt und zeichnet sich durch Qualität 
aus. Das Angebot der Institutionen ist den 
 regionalen Gegebenheiten und Bedürfnis-
sen angepasst. Die fachliche Qualifi kation 
der Mitarbeiter und Dozenten ist Grund-
voraussetzung.

Wir erweitern den Horizont.

„Wissen inspiriert“
9

F
o
to

: 
S

ta
d

t 
R

e
g

e
n

sb
u

rg
, 

P
e
te

r 
F

e
rs

tl



2322

Teamwork macht vieles leichter, schneller 
und effektiver. Das gilt auch für Biblio-
theken und Volkshochschulen.

Bibliotheken unterstützen konsequent 
die Frühförderung der Lesekompetenz 

und Volkshochschulen greifen in einer 
 anderen Phase des Lebenslaufs, aber 
auch genau bei diesem Thema ein. Inhalt-
lich verfolgen sie die gleichen Ziele und 
ergänzen sich durch ihre unterschied-
lichen Ansatzpunkte.

Wir machen unsere fachlichen Kompetenzen 
gemeinsam für Bürgerinnen und Bürger nutzbar.

„Wir sind vernetzt.“
10
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Ein Projekt von Öffentlichen Bibliotheken 
und Volkshochschulen in Bayern.
Gefördert durch den bvv – 
Bayerischer Volkshochschulverband e. V.

www.treffpunkt-bildung.net 

V.i.S.d.P.: bvv, Fäustlestr. 5a; 80339 München

STADTBÜCHEREI
REGENSBURG

Logofarbe Grün, Kennfarbe für die Stadtbibliothek im RW21
PANTONE 368 M,   CMYK : 57 C I 0 M I 100 Y I 0 K,   RGB : 148 R I 182 G I 51 B
(Wird z.B. als Hintergrundfarbe bei Plakaten der Stadtbibliothek genutzt)

Helles Blau aus dem Bayreuth-Logo wird als Hintergrundfarbe für gemeinsame 
Plakate, Flyer etc. von Volkshochschule und Stadtbibliothek genutzt
PANTONE Process Blue M,   CMYK : 100 C I 10 M I 0 Y I 10 K,   RGB : 0 R I 138 G I 202 B

Allgemeine Zuordnung innerhalb des Stadt-CD zum Bereich „Rathaus & Bürgerservice“ 
Übergeordnete Ordnungsfarbe für das RW21 ist gleichzeitig Kennfarbe für die Vhs
(Wird z.B. als Hintergrundfarbe bei Plakaten der Vhs genutzt)
Logofarbe dunkles Blau
PANTONE 301 M,   CMYK : 100 C I 45 M I 0 Y I 18 K,   RGB : 0 R I 97 G I 161 B

Grauton für Versalien „RW“ 
PANTONE 427 U,   CMYK: 30% Schwarz,    RGB : 199 R I 199 G I 199 

Logo und Farbdefinition

RW21

4 Versalhöhen
Mindestabstand

2 Versalhöhen
Mindestabstand

Grauton für Ziffer „21“
PANTONE 428 U,   CMYK: 20% Schwarz,    RGB : 218 R I 218 G I 218 B 

Das Logo RW21 wird auf Plakaten, Flyern, Briefbögen etc. immer zusammen 
mit dem Bayreuth-Logo verwendet

Logofarbe Grün, Kennfarbe für die Stadtbibliothek im RW21
PANTONE 368 M,   CMYK : 57 C I 0 M I 100 Y I 0 K,   RGB : 148 R I 182 G I 51 B
(Wird z.B. als Hintergrundfarbe bei Plakaten der Stadtbibliothek genutzt)

Helles Blau aus dem Bayreuth-Logo wird als Hintergrundfarbe für gemeinsame 
Plakate, Flyer etc. von Volkshochschule und Stadtbibliothek genutzt
PANTONE Process Blue M,   CMYK : 100 C I 10 M I 0 Y I 10 K,   RGB : 0 R I 138 G I 202 B

Allgemeine Zuordnung innerhalb des Stadt-CD zum Bereich „Rathaus & Bürgerservice“ 
Übergeordnete Ordnungsfarbe für das RW21 ist gleichzeitig Kennfarbe für die Vhs
(Wird z.B. als Hintergrundfarbe bei Plakaten der Vhs genutzt)
Logofarbe dunkles Blau
PANTONE 301 M,   CMYK : 100 C I 45 M I 0 Y I 18 K,   RGB : 0 R I 97 G I 161 B

Grauton für Versalien „RW“ 
PANTONE 427 U,   CMYK: 30% Schwarz,    RGB : 199 R I 199 G I 199 

Logo und Farbdefinition

RW21

4 Versalhöhen
Mindestabstand

2 Versalhöhen
Mindestabstand

Grauton für Ziffer „21“
PANTONE 428 U,   CMYK: 20% Schwarz,    RGB : 218 R I 218 G I 218 B 

Das Logo RW21 wird auf Plakaten, Flyern, Briefbögen etc. immer zusammen 
mit dem Bayreuth-Logo verwendet
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